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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der Personal- und Personalstellenstatistik vom 01.12.2004 der 
Hochschulen in Hamburg. 
 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz 
- HstatG) vom 2. November 1990 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 69 der Verordnung vom 29. Ok-
tober 2001 (BGBl. I S. 2785), Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BstatG) vom 
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565) zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 
(BGBl. I S. 3322). 
 
 
Erläuterungen 
 
Hochschulen 

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen unabhängig von der Trägerschaft aus-
gewiesen. 
 
Universitäten 

Hierzu zählen die Technischen Universitäten und andere gleichrangige Hochschulen (außer Pädagogische und 
Theologische Hochschulen). 
 
Kunsthochschulen 

Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fernsehen. 
 
Fachhochschulen 

Ausbildungsstätten, die eine stärker anwendungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für Ingenieure und für 
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und Informatik, bieten. 
 
Verwaltungsfachhochschulen 

Verwaltungsinterne Fachhochschulen, die Nachwuchskräfte für den gehobenen Dienst einschließlich vergleichba-
rer Verwaltungsangestellter ausbilden. 
 
Personal 

Die Erhebung umfasst das gesamte an Hochschulen haupt- und nebenberuflich tätige Personal, ohne studentische 
Hilfskräfte. Es wird grundsätzlich zwischen dem wissenschaftlichen und künstlerischen Personal sowie dem 
nichtwissenschaftlichen (Verwaltungs-, technischen und sonstigen) Personal unterschieden. 

Eine zusätzliche Differenzierung nach dem Beschäftigungsverhältnis führt zu einer Gliederung des Personals in 
vier Hauptgruppen: 

– hauptberuflich tätiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal, 
– nebenberuflich tätiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal, 
– hauptberuflich tätiges nichtwissenschaftliches Personal, 
– nebenberuflich tätiges nichtwissenschaftliches Personal. 
 
Das hauptberuflich tätige wissenschaftliche und künstlerische Personal wird durch die Regelungen im Hoch-
schulrahmengesetz bundeseinheitlich bestimmt. In der Statistik ist es in vier Gruppen unterteilt: 

– Professoren, 
– Dozenten und Assistenten, 
– wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter, 
– Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 
 
Die Professoren (einschl. Juniorprofessoren) nehmen die an ihrer Hochschule jeweils obliegenden Aufgaben in 
Wissenschaft und Kunst, Forschung und Lehre in ihren Fächern nach näherer Ausgestaltung ihres Dienstverhält-
nisses selbstständig wahr. 
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Bei den Dozenten und Assistenten handelt es sich im Einzelnen um: 

– Hochschuldozenten, 
– Oberassistenten, 
– Oberingenieure, 
– wissenschaftliche bzw. künstlerische Assistenten. 
 
Zu der Gruppe der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter gehören vor allem: 

– Akademische Räte, Oberräte und Direktoren, 
– wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis. 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiter sind die den Fachbereichen, den wissenschaftlichen Einrichtungen oder den Be-
triebseinheiten zugeordnete Beamte und Angestellte, denen wissenschaftliche Dienstleistungen obliegen. 
 
Zu der Gruppe Lehrkräfte für besondere Aufgaben gehören: 

– Lehrer und Fachlehrer im Hochschuldienst, 
– Lektoren, 
– sonstige Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 
 
Soweit überwiegend eine Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse erforderlich ist, die nicht die Einstel-
lungsvoraussetzung für Professoren erfordert, kann diese hauptberuflich tätigen Lehrkräften für besondere Aufga-
ben übertragen werden. 
 
Das nebenberuflich tätige wissenschaftliche und künstlerische Personal ist in der Regel mit weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen oder gesetzlichen Wochenarbeitszeit an der Hochschule beschäftigt. 
 
Die Bundesstatistik verwendet folgende Gliederung: 

– Gastprofessoren, Emeriti, 
– Lehrbeauftragte (einschl. Honorarprofessoren, Privatdozenten, außerplanmäßige Professoren), 
– wissenschaftliche oder künstlerische Hilfskräfte (einschl. Tutoren). 
 
Das haupt- und nebenberuflich tätige nicht wissenschaftliche Personal wird entsprechend dem Schlüssel der 
Amts- und Dienstbezeichnungen erhoben. Zu dieser Gruppe zählen Beamte und Angestellte der Zentral- und 
Fachbereichsverwaltungen und Bibliotheken, Ingenieure und Techniker, Pflegepersonal an den Hochschulkliniken, 
Hausmeister, Pförtner, Arbeiter, Auszubildende sowie der Datenverarbeitungsdienst. 
 
Personalstellen 

Zum Erhebungsstichtag werden alle besetzten und nicht besetzten Personalstellen der Hochschule für das haupt-
beruflich tätige Personal gemäß Stellenplan oder Wirtschaftsplan einschließlich der Stellen aus Überlast- und 
Hochschulsonderprogrammen erfasst. 
 
Fachliche Zuordnung 

Die fachliche Zugehörigkeit des Personals richtet sich nach dem Fachgebiet. 
 
Das Fachgebiet bezeichnet dabei das Forschungsgebiet, das Lehrfach bzw. den Aufgabenbereich bei den zentra-
len Einrichtungen und ist die unterste Aggregationsstufe in der Bundesstatistik für die fachliche Zugehörigkeit des 
Hochschulpersonals. Das Fachgebiet in der Personal-, und Personalstellenstatistik ist vergleichbar mit dem „Stu-
dienfach“ in der Studenten- und Prüfungsstatistik. 
 
Durch Zusammenfassung mehrerer verwandter Fachgebiete werden die Lehr- und Forschungsbereiche gebildet. 
Sie stellen die mittlere Aggregationsstufe der Fächersystematik dar und entsprechen in etwa dem „Studienbereich“ 
der Studenten- und Prüfungsstatistik.  
 
Benachbarte Lehr- und Forschungsbereiche werden zu elf so genannten Fächergruppen zusammengefasst. Sie 
bilden die höchste Aggregationsstufe der Fächersystematik und sind bis auf den gesonderten Ausweis der zentra-
len Einrichtungen identisch mit den „Fächergruppen“ der Studenten- und Prüfungsstatistik. 
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1. Personal, Personalstellen und Studierende an Hochschulen in Hamburg von 1995 bis 2004  

         
Stellen laut Haushaltsplan und 

Stellenäquivalente 
Personal     

insgesamt 1 

Wissen- 
schaftliches 

und  
künst- 

lerisches  
Personal 2 

Ver- 
waltungs- 

technisches  
und         

sonstiges 
Personal 

insgesamt darunter 
nicht besetzt 

Studierende Betreuungs-  
relation 3 Jahr 

Anzahl % Anzahl 

1995 18 950 8 654 10 151 13 968 416 3,0 68 867 8,0 
1996 a 18 950 8 654 10 151 13 968 416 3,0 67 750 7,8 
1997 17 612 8 244 9 368 13 075 458 3,5 66 226 8,0 
1998 17 199 8 141 9 058 13 697 407 3,0 65 141 8,0 
1999 17 912 8 475 9 437 13 105 527 4,0 65 115 7,7 

2000 16 737 7 824 8 913 12 992 731 5,6 64 084 8,2 
2001 17 263 8 081 9 182 12 925 729 5,6 66 514 8,2 
2002 17 733 8 301 9 432 13 477 1 234 9,2 69 180 8,3 
2003 17 986 8 499 9 487 13 382 961 7,2 71 320 8,4 
2004 17 724 8 432 9 292 13 338 1 163 8,7 69 737 8,3   

1  Von 1994 bis 1996 einschl. der studentischen Hilfskräfte. 
2  ohne studentische Hilfskräfte 
3  Studierende je Lehrperson (= Angehörige des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals). 
a  Da für Hamburg keine Daten für das Berichtsjahr 1996 vorliegen, wurden die Ergebnisse von 1995 übernommen. 
 
 

2. Hochschulpersonal insgesamt nach Fächergruppen in Hamburg 2004 
            

 Davon in der Fächergruppe  

Zentrale 
Einrichtungen 

Ins-
gesamt 

Sprach- 
und      

Kultur-  
wissen-  
schaften 

Sport 

Rechts-, 
Wirt-    

schafts-  
u. Sozial- 
wissen- 
schaften 

Mathe- 
matik,    
Natur-   

wissen-   
schaften 

Human- 
medizin /  
Gesund-  

heits-   
wissen-  
schaften 

Vete- 
rinär- 

medizin

Agrar-, 
Forst- u.  
Ernäh-   
rungs-   

wissen-   
schaften

Inge- 
nieur-   

wissen-   
schaften

Kunst, 
Kunst- 
wissen-  
schaft 

ohne    
klinik-    
spezif.    
Einrich-   
tungen) 

 der Hoch-
schul-     

kliniken   
(nur      

Human-   
medizin) 

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
Hauptberuflich 

5 209 696 33 803 1 277 1 123 – 47 873 196 135 26 
Nebenberuflich 

3 223 693 35 1 163 407 288 – 52 187 211 187 – 
 zusammen 

8 432 1 389 68 1 966 1 684 1 411 – 99 1 060 407 322 26 

Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 
Hauptberuflich 

9 193 203 11 147 784 4 278 – 18 439 36 2 165 1 112 
Nebenberuflich 

99 – – 6 – – – – 5 2 86 – 
 zusammen 

9 292 203 11 153 784 4 278 – 18 444 38 2 251 1 112 

Hauptberufliches Personal zusammen 
14 402 899 44 950 2 061 5 401 – 65 1 312 232 2 300 1 138 

Nebenberufliches Personal zusammen 
3 322 693 35 1 169 407 288 – 52 192 213 273 – 

Personal insgesamt 
17 724 1 592 79 2 119 2 468 5 689 – 117 1 504 445 2 573 1 138 
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3. Personal nach Beschäftigungsverhältnis und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
           

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und 
sonstiges Personal 

hauptberuflich 
Hochschule 

 
(i = insgesamt 
w = weiblich) 

Personal 
ins-     

gesamt zu-    
sammen zu-     

sammen

Vollzeit- 
beschäf-  

tigte 

Teilzeit-  
beschäf- 

tigte 

neben-   
beruflich 

zu-       
sammen 

Vollzeit-    
beschäf-   

tigte 

Teilzeit-   
beschäf-    

tigte 

  Universitäten 

Universität Hamburg i 5 878 3 840 2 278 1 354 924 1 562 2 038 1 239 799 
(ohne Klinikum) w 2 831 1 530 692 307 385 838 1 301 624 677 

Universitätsklinikum Hamburg i 6 532 1 144 1 144 1 009 135 – 5 388 3 764 1 624 
 w 4 053 376 376 282 94 – 3 677 2 262 1 415 

Technische Universität  i 1 282 564 538 477 61 26 718 454 264 
Hamburg-Harburg w 465 92 88 58 30 4 373 161 212 

Helmut-Schmidt-Universität i 706 323 323 291 32 – 383 336 47 
 w 235 63 63 43 20 – 172 128 44 

Hochschule für Wirtschaft i 152 90 90 66 24 – 62 32 30 
und Politik w 72 29 29 14 15 – 43 15 28 

Bucerius Law School i 121 73 58 21 37 15 48 29 19 
 w 55 18 14 4 10 4 37 19 18 

Hochschulart insgesamt i 14 671 6 034 4 431 3 218 1 213 1 603 8 637 5 854 2 783 
 w 7 711 2 108 1 262 708 554 846 5 603 3 209 2 394 

  Kunsthochschulen 

Hochschule für bildende Künste i 128 79 72 59 13 7 49 38 11 
 w 55 26 24 17 7 2 29 20 9 

Hochschule für Musik und Theater i 293 224 70 64 6 154 69 43 26 
 w 116 80 26 22 4 54 36 18 18 

Hochschulart insgesamt i 421 303 142 123 19 161 118 81 37 
 w 171 106 50 39 11 56 65 38 27 

  Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH) 

Fachhochschule für Angewandte i 1 431 1 025 573 487 86 452 406 256 150 
Wissenschaften w 492 275 101 67 34 174 217 98 119 

Europäische Fern-Hochschule i 80 65 – – – 65 15 9 6 
 w 38 27 – – – 27 11 8 3 

Hamburger Fern-Hochschule i 1 013 911 16 15 1 895 102 62 40 
 w 247 187 7 6 1 180 60 31 29 

Evangelische Fachhochschule i 29 22 10 9 1 12 7 2 5 
 w 12 8 4 3 1 4 4 – 4 

Hochschulart insgesamt i 2 553 2 023 599 511 88 1 424 530 329 201 
 w 789 497 112 76 36 385 292 137 155 

  Verwaltungsfachhochschulen 

Fachhochschule für Öffentliche i 79 72 37 37 – 35 7 5 2 
Verwaltung – FB Polizei – w 15 11 5 5 – 6 4 2 2 

Hochschulart insgesamt i 79 72 37 37 – 35 7 5 2 
 w 15 11 5 5 – 6 4 2 2 

  Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 17 724 8 432 5 209 3 889 1 320 3 223 9 292 6 269 3 023 
 w 8 686 2 722 1 429 828 601 1 293 5 964 3 386 2 578 
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4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Verwaltungsfachhochschulen 

 
 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 11 

 
5. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 2004 nach Beschäftigungsverhältnis, 

Personalgruppen und Hochschulen in Hamburg 2004  

– ohne studentische Hilfskräfte – 
             

Hauptberufliches Personal Nebenberufliches Personal 

Hochschule 
 

(i = insgesamt 
w = weiblich) 

Ins-     
gesamt zu-      

sammen 
Profes-  
soren 

Dozenten  
und      

Assis-    
tenten 

wissen-  
schaft-   
liche   
und      

künst-   
lerische 

Mit- 
arbeiter 

Lehr-   
kräfte für 
besond. 

Aufgaben

zu-       
sammen

Gast-  
profes-   
soren,   

Emeriti,  
Honorar-  
profes-   
soren 

Lehr-  
beauf-    
tragte 

Privat
doz., 
apl. 

Profes-  
soren 

Wissen- 
schaftl. 
Hilfs-  
kräfte, 

Tutoren 

   Universitäten 

Universität Hamburg i 3 840 2 278 572 134 1 555 17 1 562 19 907 – 636 
(ohne Klinikum) w 1 530 692 94 50 541 7 838 4 498 – 336 

Universitätsklinikum i 1 144 1 144 185 306 653 – – – – – – 
Hamburg w 376 376 33 110 233 – – – – – – 

Technische Universität i 564 538 107 6 425 – 26 – – – 26 
Hamburg-Harburg w 92 88 7 1 80 – 4 – – – 4 

Helmut-Schmidt i 323 323 99 85 139 – – – – – – 
Universität w 63 63 9 21 33 – – – – – – 

Hochschule für i 90 90 42 4 43 1 – – – – – 
Wirtschaft und Politik w 29 29 5 3 20 1 – – – – – 

Bucerius Law School i 73 58 11 8 38 1 15 2 13 – – 
 w 18 14 2 1 10 1 4 – 4 – – 

Hochschulart i 6 034 4 431 1 016 543 2 853 19 1 603 21 920 – 662 
insgesamt w 2 108 1 262 150 186 917 9 846 4 502 – 340 

  Kunsthochschulen 

Hochschule für i 79 72 50 3 2 17 7 6 1 – – 
bildende Künste w 26 24 15 2 2 5 2 1 1 – – 

Hochschule für  i 224 70 62 5 3 – 154 2 32 116 4 
Musik und Theater w 80 26 22 2 2 – 54 2 19 30 3 

Hochschulart  i 303 142 112 8 5 17 161 8 33 116 4 
insgesamt w 106 50 37 4 4 5 56 3 20 30 3 

  Fachhochschulen 

Fachhochschule für 
Angewandte i 1 025 573 412 – 160 1 452 – 259 – 193 
 Wissenschaften w 275 101 59 – 42 – 174 – 107 – 67 

Europäische i 65 – – – – – 65 9 – 12 44 
Fern-Hochschule w 27 – – – – – 27 – – 6 21 

Hamburger i 911 16 3 – 13 – 895 – 895 – – 
Fern-Hochschule w 187 7 – – 7 – 180 – 180 – – 

Evangelische i 22 10 7 3 – – 12 – 12 – – 
Fachhochschule w 8 4 4 – – – 4 – 4 – – 

Hochschulart  i 2 023 599 422 3 173 1 1 424 9 1 166 12 237 
insgesamt w 497 112 63 – 49 – 385 – 291 6 88 

   Verwaltungsfachhochschulen 

Fachhochschule für 
Öffentl. Verwaltung i 72 37 7 – 1 29 35 – 35 – – 
– FB Polizei – w 11 5 1 – – 4 6 – 6 – – 

Hochschulart  i 72 37 7 – 1 29 35 – 35 – – 
insgesamt w 11 5 1 – – 4 6 – 6 – – 

   Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 8 432 5 209 1 557 554 3 032 66 3 223 38 2 154 128 903 
 w 2 722 1 429 251 190 970 18 1 293 7 819 36 431 
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6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Hamburg 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Verwaltungsfachhochschulen 
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7. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen und Hochschulen in Hamburg 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
               

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 

und zwar darunter 

Angestellte 
Hochschule 

 
(i = insgesamt, 

n = dar. nicht besetzt) 

Stellen
ins- 

gesamt

zu- 
sam-
men C 4, 

W 3 
C 3, 
W 2 

C 2, 
W 1 

Be-   
amte

Ange-  
stellte

zu-     
sammen höherer 

Dienst

geho-  
bener  
Dienst 

Be-  
amte zu-    

sam-
men 

Kran-
ken-  

pflege-
kräfte

Prakti-
kanten, 
Auszu-
bilden-

de 

 Universitäten 

Universität Hamburg i 3 374 1 744 275 188 164 883 861 1 629 84 342 108 1 235 – 66
(ohne Klinikum) n 616 453 44 27 24 159 293 163 6 29 11 116 – 10

Universitätsklinikum Hamburg i 6 262 1 376 69 142 16 630 745 4 887 1 005 821 83 3 884 1 077 357

Technische Universität  i 1 182 484 72 61 7 161 323 699 52 266 84 523 – 21
Hamburg-Harburg n 255 128 11 15 4 36 92 127 6 41 22 78 – 19

Helmut-Schmidt-Universität i 692 321 54 52 14 229 91 372 21 83 55 221 – 37
 n 1 1 – – – – 1 – – – – – – –

Hochschule für Wirtschaft i 134 89 12 19 17 56 33 45 7 11 9 35 – –
und Politik n 20 17 1 2 1 6 11 3 1 1 1 2 – –

Bucerius Law School i 84 46 – – – – 46 38 10 6 – 37 – 1

Hochschulart insgesamt i 11 728 4 060 482 462 218 1 960 2 099 7 669 1 179 1 528 338 5 934 1 077 482
 n 892 598 56 44 29 201 398 293 13 71 35 195 – 29

  Kunsthochschulen 

Hochschule für bildende  i 131 86 7 43 9 64 23 45 4 14 5 37 – –
Künste n 14 14 2 5 3 11 3 – – – – – – –

Hochschule für Musik und  i 167 117 21 41 7 113 4 50 2 16 8 33 – –
Theater n 55 55 1 9 1 55 – – – – – – – –

Hochschulart insgesamt i 298 203 28 84 16 177 27 94 6 30 13 69 – –
 n 69 69 3 14 4 66 3 – – – – – – –

  Fachhochschulen 

Fachhochschule für Ange i 1 035 664 – 274 178 512 152 371 24 136 56 262 – 2
wandte Wissenschaften n 195 144 – 29 35 122 22 52 3 16 7 34 – –

Europäische Fern-Hochschule i 15 – – – – – – 15 11 – – 11 – –

Hamburger Fern-Hochschule i 118 16 – – 3 3 13 102 1 – 1 101 – –

Evangel. Fachhochschule i 15 10 – 3 4 7 3 5 – 3 – 4 – –

Hochschulart insgesamt i 1 183 690 – 277 185 522 168 493 36 139 57 378 – 6
 n 195 144 – 29 35 122 22 52 3 16 7 34 – –

  Verwaltungsfachhochschulen 

Fachhochschule für Öffentl. i 34 28 – 7 6 19 9 6 – 2 3 3 – –
Verwaltung – FB Polizei – n 7 7 – 3 3 7 – – – – – – – –

Hochschulart insgesamt i 34 28 – 7 6 19 9 6 – 2 3 3 – –
 n 7 7 – 3 3 7 – – – – – – – –

 Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 13 243 4 981 510 830 425 2 678 2 303 8 262 1 221 1 699 411 6 384 1 077 488
 n 1 163 818 59 90 71 396 422 345 16 87 42 229 – 29
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8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Hamburg 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Verwaltungsfachhochschulen 

 
 


